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2. Name, Bevölkerung, Erschließung

Der Name „Pangwa“ wurde von dem englischen Forschungsreisenden
J. Thompson 2 , der 1878 von der Ostküste aus zu den großen Seen kam, für

 die Bewohner des ganzen Livingstone-Gebirges in die Literatur eingeführt.
Heute jedoch wird nur noch die in der südlichen Hälfte des Gebirges, vom
Kilondo-Fluß bis zur Ruhuhu-Mündung, lebende Bevölkerung mit diesem
Namen bezeichnet. Als ethnische Untergruppen können die am Steilufer des
Nyassa-Sees siedelnden Fischer- und Bootsleute, die Kisi, sowie die am nörd
lichen Ruhuhu-Delta lebenden Manda unterschieden werden. Die letzte Volks
zählung (1957) ergab für ganz Upangwa etwa 41 500 Seelen.

Der modernen Erdkunde wurde L^pangwa zusammen mit den übrigen
früheren deutschen Nyassa-Ländern nach dem deutsch-britischen Vertrag von
1890 erschlossen.

2 J. Thompson, To the African Lakes and Back. London 1888; pp. 247-251.


